
DEUERLING. Für Aufsehen haben die 2.
und 3. Kegel-Mannschaft des TSV Deu-
erling im Kreisklassen-Pokal gesorgt.
Erstmals in der Vereinsgeschichte der
Sportkegelabteilung schafften gleich
zwei Teams den Einzug in das End-
spiel um den Pokal-Wettbewerb. Ins-
gesamt hatten sich 16 Mannschaften
zu diesemWettbewerb angemeldet.

Die Mannschaft 2 erreichte das Fi-
nale über Siege gegen die SGWalhalla
Regensburg und die SG E.ON, die 3.
Mannschaft ließ den ASV Burglengen-
feld und die SG Post/Süd Regensburg
ausscheiden. Da die beiden Mitbewer-
ber im Endspiel während der laufen-
den Punkterunde, der TV Barbing und
der TSV Bad Abbach, heftig an die Auf-
stiegstür klopften, war Spannung pur
für das Finale angesagt – dementspre-
chendwar dann auch der Spielverlauf.

Während das 3. TSV-Team zu-
nächst etwas zurückfiel, hielten die Ju-
gendkegler der 2. TSV Mannschaft die
Tuchfühlung zu den von Anfang an
führenden Barbingern, so dass für die
Schlusspaarung eine Minusdifferenz
von 49 Holz zu Buche stand. Der

Schlussstarter für das 2. TSV-Team
rückte den Barbingern immer mehr
auf die Pelle. Letztendlich fehlten dem
TSV-Team 2 um Spielführer Klaus Jürs
lediglich zwei Neuner zum Titelge-
winn (2545:2563Holz).

Nur 39 Kegel Rückstand hatte die
Mannschaft Deuerling 3 auf den TSV
Bad Abbach, weshalb auch hier noch
die Hoffnung auf einen Treppchen-
platz bestand. Aber der Schlusskegler
des TSV Bad Abbach trat gewohnt
stark auf, so dass für Deuerling 3, das

mit insgesamt 2444 Holz eine ge-
schlossene Mannschaftsleistung zeig-
te, nur der undankbare 4. Rang blieb.

Abteilungsleiter Albert Straubin-
ger, der gleichzeitig auch 1. Sportwart
des SKVR ist, zog ein Resümee dahin-
gehend, dass es ein insgesamt sehr
spannendes Endspiel mit teilweise
hervorragendemKegelsport war. Auch
mit dem Ergebnis „seiner“ beiden
Mannschaften, zeigte er sich in Anbe-
tracht der gezeigten Leistungen sehr
zufrieden.

KEGELN Zwei Teams kämpf-
ten um den Kreisklassen-Po-
kal. AmEnde blieben die
Plätze zwei und vier.

Pech imFinale für TSVDeuerling

Die erfolgreichen TSV-Kegler aus Deuerling Foto: Verein

Polzhausen: Schuppern
mit Pfeil und Bogen
POLZHAUSEN.Der Schützenverein Brü-
der von der Au lud zum Schnupper-
schießenmit Pfeil und Bogen ein. So-
wohl Kinder als auch Erwachsenewa-
renmit Begeisterung dabei, sich unter
der Anleitung das etwas andere Sport-
gerät zeigen und näher bringen zu las-
sen. Die Aussicht auf Pokale für Kin-
der und eine Siegerkürung bei den Er-
wachsenen spornte natürlich jeden an,
sich besonders anzustrengen. Ein gro-
ßes Dankeschön gab es für alle Teil-
nehmer und auch für Georg Derrfuß
von der Bogenabteilung der TSG Laa-
ber für seine Unterstützung undHilfe
bei der Veranstaltung. Da das Schnup-
pertraining ein toller Erfolgwar, sind
nun alle Teilnehmer und alle anderen
Interessierten zumwöchentlichen Bo-
genschießen eingeladen. Nach den
Pfingstferien findet das Training sams-
tags von 16 bis 19 Uhr statt. (lga)
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Für Abschluss: Lernen
in den Pfingstferien
UNDORF. In den Pfingstferien können
sich Schüler in kleinen Gruppen auf
die Abschlussprüfungen an derMittel-
und Realschule vorbereiten. In der ers-
ten Ferienwochewird von 21. bis 24.
Mai jeweils in der Zeit von 10 bis 13
Uhr imKiEBiZ-Haus in Undorf ein
Vorbereitungskurs auf den „Quali“ an-
geboten. Außerdem ist für Realschüler
in den FächernMathematik und Eng-
lisch ein Trainingskurs geplant, bei
dem die Schüler auf die Anforderun-
gen der Abschlussprüfungen an Real-
schulen vorbereitet werden. Diese
Kursewerden in der ersten oder zwei-
ten Pfingstferienwoche an drei Tagen
vormittags stattfinden. Das Zustande-
kommen eines Kurses hängt von einer
Mindestteilnehmerzahl von drei Schü-
lern ab.Weitere Informationen und
Anmeldung sind bei Gaby Linz unter
Tel. (0 94 04) 51 42möglich.
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Fang: Bachforelle war
78 Zentimeter lang
LAABER.Christian Trettenbach aus
Hochdorf in der GemeindeDuggen-
dorf ist seit seiner Jugendzeit ein lei-
denschaftlicher Angler, doch ein so
stolzer Fang ist ihm bislang noch nicht
geglückt. ZumAngeln gehört Geduld,
dasweiß auch Christian Trettenbach.
Mit einemAnglerfreund saß er an der
Schwarzen Laber bei Eisenhammer
am Fischwasser von EgonMayer, als
plötzlich eine Bachforelle an demHa-
ken hing.Mit stolzen 78 Zentimeter
Länge brachte die Forelle zehn Pfund
auf dieWaage. Normalerweise haben
Forellen eine durschnittliche Länge
von 25 bis 35 Zentimetern. „Mein bis-
her größter Fang“, zeigte sich Christi-
an Trettenbach stolz. (lga)
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KURZ NOTIERT

Christian Trettenbach mit seinem gro-
ßen Fang. Foto: Gleißl

SCHÖNHOFEN. Klettergurt und Helm
sitzen perfekt, die Bergsteigerstiefel
machen sich auf den kleinen Kanten
Platz, Hände und Seil sichern den Halt
auf der steilen, steinigen Fläche. Der
Berg ruft, möchte man meinen, auch
wenn der Berg unterhalb des Natur-
freundehauses am Alpinen Steig nur
fünfMeter hoch ist. Fabian (6) und Da-
mian (6) ist das relativ egal. „Hauptsa-
che Spaß macht es“, ruft Damian nach
unten, während Vater Roman von
oben sichert.

Die beiden Jungs sind schon ver-
siert im Klettern, andere Kinder sollen
es werden. „Wir planen ein Ausbil-
dungs- und Übungsgelände für das
Klettern“, erklären die Kletterexperten
Roman Dotzer und Christian Egers-
dörfer. Zielgruppe sind primär Kinder,
aber auch unerfahrene Erwachsene.
„Für ein ungefährliches Üben von
Klettersituationen ist in unserer Ge-
gend kaum ein geeignetes Gelände
vorhanden“, sagt der Berggeher und
NaturfreundDotzer.

Der ursprüngliche Plan, eine Klet-
terwand am Naturfreundehaus zu er-
richten, wurde schnell wieder verwor-
fen. „Warum etwas künstlich schaffen,
wenn wir den Berg vor unserer Haus-
türe haben?“ Also wurde eruiert, ge-
plant, gerodet und freigelegt. Heraus-
gekommen ist ein kleines Schmuck-
stück, ein Rohdiamant, der jetzt unter
der Federführung von Dotzer und
Egersdörfer aufpoliert und ausgebaut
wird: Zum Kennenlernen der Kletter-
abläufe, Seilkommandos, Sicherungs-
einrichtungen, Gehen im Klettersteig,
mit Überhängen und Traversen. An-
spruchsvoll, sicher und in Kombinati-
onmit viel Freizeitspaß.

„Eine griffige Idee“, befand der Ort-
gruppenvorsitzende der NaturFreunde
Regensburg, Dr. Dieter Groß und gab
sein O.K. für das Vorhaben, aus einem
Felsen ein Kletterareal mit Seil und
Haken zu schaffen.Was ihn besonders
freut: Der Felsen liegt gleich unterhalb
des Naturfreundehauses. „Passt per-
fekt zur Geburtstagsfeier“, sagte Groß.

60 Jahre jung wurde das Haus, das

zum Alpinen Steig einfach dazugehört
und dieWanderer mit herzlicher Gast-
freundschaft und traumhaften Tal-
blick empfängt. 1924 als Bergadlerhüt-
te gebaut, 1953 von der NaturFreunde-
Ortsgruppe Regensburg gekauft und
kontinuierlich ausgebaut zum Wan-
der-, Familien- und Freizeitheim. Vier
Tage langwurde dort gefeiert, doch der
Fels als vermeintlicher Co-Star des Ju-
biläums musste sich ein wenig zu-
rückhalten.

„DasWetter war zu schlecht, die Si-
cherheit war nur am ersten Tag gege-
ben“, gaben die Verantwortlichen zu
bedenken. Für die Besucher, die trotz-
dem überaus zahlreich der Einladung

folgten, war dies nur eine Randerschei-
nung – zu groß war das Aktiv-Angebot
des Vereins, der sich die Natur zum
Freund gemacht hat. Schlechtes Wet-
ter? Pah, kein Problem. Das dachten
sich Luka und Milo im Naturmobil,
während sie sich entscheiden mussten
zwischen Geruchsorgel, Button-Dru-
cken, Bemalen von T-Shirts, dem GPS-
Gerät für das Geocaching oder einem
spannenden Blick durch das Mikros-
kop. Verblüffend die Sicht durch die
Optik auf ein kleines Universum, das
sich dem normalen Auge verschließt
und ungeahnte Räume frei werden
lässt. Dann ging es raus ins Grün rund
umdas Geburtstagshaus.

Das gespannte Seil lud zum Balan-
cieren ein, gleich daneben bot sich ei-
ne rasante Fahrt mit der Rollbahn an.
Für die Eltern war das Angebot ein
Glücksfall, denn während die Kinder
nach Herzenslust springen, suchen,
malen, werfen oder rasant den steilen
Holzparcours entlang düsen, ent-
spannten sich die Eltern im Zelt oder
auf den Bierbänken im Gelände zur
Vereinsmusik mit Susi und Alois. Im
Zelt fetzten die Rauscher-Buam, der
Discoabend begeisterte die Jugend und
auch Volksmusik war zu hören. Da-
zwischen gab es „Wellness für Leib
und Seele“, wie Dr. Dieter Groß das
Programm zum Jubiläumumschrieb.

PROJEKT BeimNaturfreunde-
haus in Schönhofen soll ein
Übungsgelände entstehen.
Bei der Geburtstagsfeier ver-
suchten sich die erstenMuti-
gen im Fels.
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VON RALF STRASSER, MZ

Klettern lernen inherrlicherNatur

Der Kletterfelsen unter dem Naturfreundehaus Fotos: Strasser

Jede Menge Spaß hatten der nach-
wuchs auf dem Holzparcours.
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DIE NATURFREUNDE

➤ Im Jahr 1895wurden die NaturFreun-
de inWien gegründet. 1910 erblickte die
Ortsgruppe Regensburg das Licht der
Vereinswelt.
➤ Die Ortsgruppe kaufte 1953 die Berg-
adlerhütte, die junge Naturbegeisterte
30 Jahre zuvor errichtet hatten. Unter
der Leitung von Fritz Warmuth wurde
die Hütte von 1971 bis 1974 zumWan-
der-, Familien- und Freizeitheim ausge-
baut. 2000 erfolgte der Anbau für die
ehrenamtlich Aktiven.
➤ Regelmäßig werden ökologischeMo-
dernisierungsmaßnahmen durchge-
führt. Schon seit 1995 nutzt man eine
Solaranlage für die Warmwasserversor-
gung. 2009 erfolgte mit der Photovolta-
ikanlage ein weiter Schritt. (msr)
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VG LAABER

LAABER

TSG, Nordic Walking: Heute Teff-
punkt um 18 Uhr bei der Schule.

TSG, Fußball: Heute spielt um 18 Uhr
die F-Jugend gegen die SG Painten
und um 18.30 Uhr die Erste gegen
den SVBreitenbrunn.

JFG Brunnenlöwen: Heute, jeweils
um 18 Uhr, spielt die C2 in Deuerling
gegen den FC Oberhinkofen und die
C1 in Diesenbach gegen den TB/ASV
Regenstauf. Morgen D1 in Deuerling
gegen JFG Tangrintel.

Pfarrei St. Jakobus: Heute, 8.30
Uhr, Hausfrauenmesse, 9bis 12 Uhr
Pfarrbüro geöffnet, 19 UhrMaian-
dacht in Laaber, gestaltet von Kathrin
Blödt, 19.30 Uhr Maiandacht in Hin-
terzhof, 20.15 Uhr Bibelkreis bei Olga
Mrasek in der Frauenberger Str. 10.

Hubertus Bergstetten: Heute 20
Uhr Schießabend im GasthausWild.
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DEUERLING

Pfarrei St. Martin: Heute, 18.30 Uhr,
Rosenkranz, 19 Uhr Gottesdienst.

Singkreis: AmDonnerstag probt der
Kinderchor in der Deuerlinger Schule:
17 bis 17.30 Uhr die Jüngeren, 17.30 -
18 Uhr alle gemeinsam, 18 bis 18.30
Uhr die Älteren. Der Singkreis probt
von 19.30 bis 21 Uhr. Anmeldung und
weitere Informationen bei Chorleiter
Robert Göstl, Tel. (0 94 98) 90 46 21
bzw. rgoestl@vm-buero.net.
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NITTENDORF

NITTENDORF

Evang. Kirchengemeinde: Heute, 19
Uhr, Hui Chun Gong Kurs, Gemeinde-
zentrumArche Nittendorf.

Kath. Pfarrei: Heute kein Gottes-
dienst wegen Seniorenwallfahrt nach
Altötting. 19.30 Uhr Pfarrgemeinde-
ratssitzung im KiGa Nittendorf.
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UNDORF

KiEBiZ: Der Frauenstammtisch fin-
det nicht heute, sondern am 22.5., ab
19 Uhr im Bistro Nittendorf statt.
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